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1 EINLEITUNG 
 

 

1.1 Allgemeine Informationen und Aufbau Schlussbericht 

Die Gemeinde Goldach führte im Jahr 2009 eine Zufriedenheitsanalyse ihrer Einwohnerinnen und 

Einwohner durch. Der vorliegende Schlussbericht enthält die Ergebnisse der Analyse. 

Die Auswahl der Adressen erfolgte zufällig und die Befragung wurde anonym durchgeführt. Die 

Forrer Lombriser & Partner AG erfasste die Antworten und wertete diese aus. 

Der Schlussbericht ist wie folgt aufgebaut: 

 Das erste Kapitel befasst sich mit allgemeinen Angaben zur Befragung sowie Begriffserklärun-

gen;  

 Kapitel 2 zeigt die Ergebnisse der Antworten der geschlossenen Fragen. Diese werden grafisch 

dargestellt und sind in die einzelnen Bereiche des Fragebogens aufgeteilt; 

 Kapitel 3 führt die persönlichen Bemerkungen der Befragten (offene Fragen) zu den einzelnen 

Abschnitten auf. Die Bemerkungen sind den einzelnen Bereichen des Fragebogens zugeordnet; 

 Der Fragebogen befindet sich im Anhang. 

 

 

1.2 Statistische Daten 

Befragung der Einwohnerinnen und Einwohner 

Anzahl versandter Fragebogen 400 Fragebogen 

Nachfassaktion Ja 

Anzahl retournierte Fragebogen 259 Fragebogen 

Rücklaufquote insgesamt 65 Prozent 
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1.3 Repräsentativität 

Damit eine Befragung als repräsentativ bezeichnet werden kann, müssen folgende Bedingungen
1
 

erfüllt sein:  

 Es braucht eine Stichprobe, die nach dem Zufallsprinzip gezogen worden ist. 

 Es ist ein Schätzverfahren anzuwenden, um von der Stichprobe auf die Grundgesamtheit zu 

schliessen. Dieses Schätzverfahren muss berücksichtigen, wie die Stichprobe gezogen worden 

ist und welche Antworten bei der Erhebung ausgefallen sind. 

 Ob die Ergebnisse in einem konkreten Fall brauchbar sind, hängt natürlich auch von ihrer Ge-

nauigkeit ab. Sie wird unter anderem durch die Grösse der Stichprobe beeinflusst. Ob die Ge-

nauigkeit genügt, wird schliesslich auch vom Zweck der Erhebung bestimmt: je nach Zweck 

kann sie geringer oder muss sie höher sein. 

Eine Erhebung, die diese Bedingungen erfüllt, vermittelt ein ausreichendes Bild der Grundgesamt-

heit. Sie wird in diesem Fall als repräsentativ bezeichnet. Die oben geschilderten Bedingungen 

werden mit vorliegender Befragung abgedeckt. Die Autoren gehen dementsprechend davon aus, 

dass es sich um repräsentative Ergebnisse handelt. 

 

 

1.4 Lesebeispiel zur Diagonal-Grafik  

Wie die Auswertung der Diagonal-Grafiken 

zu interpretieren ist, wird im Folgenden an-

hand eines Beispiels erläutert. 

Alle Punkte auf der Diagonalen sind in Er-

füllungsgrad und Wichtigkeit identisch ein-

geschätzt worden (im Beispiel Punkt 3). 

Für alle Punkte unterhalb dieser Diagona-

len (im Beispiel die Punkte 4 und 5) gilt, 

dass deren Wichtigkeit höher als ihr Erfül-

lungsgrad ist. Hier besteht je nach Abwei-

chung von der Geraden (1/1, 5/5) Hand-

lungsbedarf. Für all diejenigen Punkte (im 

Beispiel die Punkte 1 und 2), die oberhalb 

der Geraden liegen, trifft das Umgekehrte 

zu. 

Vergleicht man die Punkte 4 und 5 mitein-

ander, ist ersichtlich, dass Massnahmen 

zum Punkt 5 vor Massnahmen zum 

Punkt 4 einzuleiten sind. Begründung: 

Derjenige Punkt mit dem grössten Ab-

stand zur Geraden und der höchsten Wichtigkeit erhält die höchste Priorität, derjenige mit dem 

kleinsten Abstand und der tiefsten Wichtigkeits-Einstufung die niedrigste Priorität. Im Beispiel 

heisst dies, falls wenige Ressourcen zur Verfügung stehen, dass Massnahmen für Punkt 5 vor 

Massnahmen für Punkt 4 durchzuführen sind. 

                                                      

1
  In Anlehnung an: Bundesamt für Statistik (BfS). (2006). Die Stichprobe: warum sie funktioniert. Autoren: Zimmermann, J., 

 Morgenthaler, B. und Hulliger, B. Hrg. Bundesamt für Statistik. 
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Abbildung 1: Beispiel einer Diagonalgrafik 
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Die Skalierung betreffend der Kriterien Wichtigkeit (X-Achse) und Erfüllungsgrad (Y-Achse) geht 

analog der im Fragebogen zur Verfügung stehenden Einschätzungsstufen jeweils von 1 bis 5. Bei 

der Auswertung zeigte sich jedoch, dass die Einschätzungen der Einwohnerinnen und Einwohner 

für verschiedene Fragen innerhalb eines Themenblocks zum Teil sehr nahe beieinander liegen, so 

nahe, dass die einzelnen Punkte und damit die Einschätzungen zu verschiedenen Fragen in der 

Diagonal-Grafik kaum mehr voneinander unterscheidbar sind. In solchen Diagonal-Grafiken ist die 

Skalierung, um die einzelnen Punkte stärker voneinander zu trennen und damit besser unterschei-

den zu können, anstelle von 1 - 5 lediglich von 3 - 5 bzw. 4 - 5 dargestellt. 

 

 

1.5 Signifikanz 

Die Befragung einer Stichprobe kann zu gewissen Fehlinterpretationen führen. Nur die Erfassung 

aller Repräsentanten der Grundgesamtheit würde die Wirklichkeit abbilden. Dies ist aber aus erhe-

bungsökonomischen Überlegungen vielfach nicht realisierbar. Deshalb wird ein Vertrauensintervall 

errechnet. Dieses definiert die Bandbreite innerhalb der der tatsächliche Mittelwert der Grundge-

samtheit liegt. Im vorliegenden Bericht wurde ein Signifikanzniveau von 5% gewählt, d.h. der tat-

sächliche Mittelwert liegt mit 95%-iger Wahrscheinlichkeit innerhalb des Vertrauensintervalls. 

Wenn sich die Vertrauensintervalle der Mittelwerte nicht überschneiden, besteht zwischen den Be-

wertungen ein signifikanter Unterschied, was die nachfolgende Darstellung illustriert. 

 

Abbildung 2: Beispiel Vertrauensintervalle und Signifikanz 
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2 ERGEBNISSE 
 

 

2.1 Behörden und Information 

 

Abbildung 3: Behörden und Information (1) 

 

Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

1 Ich fühle mich durch den Gemeinderat vertreten. 

2 Ich fühle mich durch den Schulrat vertreten. 

3 Ich finde die Organisation der Gemeinde (mit Bürgerversammlung) angemessen. 

4 Ich bin mit der Arbeit der Behörden (Gemeinderat und Fachkommissionen) zufrieden. 

5 Die politisch verantwortlichen Personen fördern das Zusammenleben in unserer  

Gemeinde. 

6 Ich nehme am politischen Geschehen der Gemeinde teil. 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 1 2 3 4 5 6 

  EG W EG W EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 234 220 181 182 232 218 232 219 223 216 245 219 

Mittelwerte 3.43 4.47 3.15 4.10 3.78 4.27 3.69 4.74 3.54 4.23 3.10 3.75 
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Abbildung 4: Behörden und Information (2) 

 

Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

7 Die Botschaften/Informationen des Gemeinderates sind verständlich. 

8 Die Botschaften/Informationen des Gemeinderates sind glaubwürdig. 

9 Die Internetseite der Gemeinde (www.goldach.ch) ist informativ. 

10 Die Angebote auf der Homepage (E-Government) entsprechen meinen Bedürfnissen. 

11 Durch das Mitteilungsblatt „Wellenbrecher“ werde ich gut informiert. 

12 Durch die bestehenden Informationsmittel werde ich gesamthaft gut informiert. 

13 Der Gemeinderat pflegt eine offene Informationspolitik. 

14 Der Schulrat pflegt eine offene Informationspolitik. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 7 8 9 10 11 12 13 14 

  EG W EG W EG W EG W EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 236 218 230 219 201 199 169 174 250 230 241 221 223 210 179 179 

Mittelwerte 4.12 4.66 3.70 4.66 4.46 4.33 4.11 3.91 4.50 4.61 4.21 4.50 3.64 4.63 3.30 4.39 
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2.2 Gemeindeverwaltung 

 

Abbildung 5: Gemeindeverwaltung (1) 

 

Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

15 Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung entsprechen meinen Bedürfnissen. 

16 Das Telefon wird innerhalb vernünftiger Zeit abgenommen. 

17 Ich werde zuverlässig zum richtigen Ansprechpartner weiterverbunden. 

18 Die Mitarbeiter/innen sind freundlich. 

19 Die Mitarbeiter/innen sind kompetent. 

20 Die Mitarbeiter/innen sind diskret. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 15 16 17 18 19 20 

  EG W EG W EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 248 225 228 215 226 216 244 221 232 218 191 200 

Mittelwerte 3.94 4.28 4.38 4.53 4.49 4.73 4.44 4.79 4.11 4.82 4.06 4.82 
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Abbildung 6: Gemeindeverwaltung (2) 

 
Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

21 Meine Anliegen wurden fehlerfrei erledigt. 

22 Wenn mein Anliegen nicht sofort erledigt werden kann, erhalte ich Rückmeldung innerhalb 

nützlicher Frist. 

23 Das Front Office als zentrale Anlaufstelle entspricht meinen Bedürfnissen. 

24 Die Steuerbelastung erscheint mir im Verhältnis zum Leistungsangebot angemessen. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 21 22 23 24 

  EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 229 215 188 193 242 221 241 219 

Mittelwerte 4.17 4.85 4.13 4.72 4.06 4.42 3.58 4.74 
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2.3 Infrastruktur und Verkehr 

 

Abbildung 7: Infrastruktur und Verkehr (1) 

 

Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

25 Die Gemeinde Goldach legt Wert auf ein gutes Erscheinungsbild des öffentlichen Raums. 

26 Die öffentlichen Anlagen wie Strassen, Plätze, öffentliche Gebäude usw. sind sauber und 

gut unterhalten. 

27 Die Einkaufsmöglichkeiten in Goldach sind ausreichend. 

28 Es stehen genügend Kinderspielplätze zur Verfügung. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 25 26 27 28 

  EG  W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 243 227 250 230 248 232 187 187 

Mittelwerte 3.99 4.60 4.14 4.83 4.18 4.58 3.81 4.28 
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Abbildung 8: Infrastruktur und Verkehr (2) 

 

Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

29 Das Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln entspricht meinen Bedürfnissen. 

30 Das Angebot für den „Langsamverkehr“ wie Velo- Wander- oder Fusswege entspricht mei-

nen Bedürfnissen. 

31 Das Angebot für den privaten Verkehr entspricht meinen Bedürfnissen. 

32 Die Verkehrssituation zu Stosszeiten in der Gemeinde Goldach empfinde ich als ein Prob-

lem. 

33 Die Verkehrsregelungen in den Wohnquartieren berücksichtigen angemessen die individu-

ellen Bedürfnisse von Motorfahrzeugen, Velofahrern und Fussgängern. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 29 30 31 32 33 

  EG W EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 232 216 233 219 234 215 251 227 240 220 

Mittelwerte 4.16 4.44 3.85 4.54 3.68 4.40 4.55 4.80 3.61 4.73 
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2.4 Wohn- und Lebensqualität 

 

Abbildung 9: Wohn- und Lebensqualität (1) 

 

Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

34 Goldach bietet eine gute Lebensqualität. 

35 Ich fühle mich wohl in unserer Gemeinde. 

36 Ich fühle mich mit Goldach verbunden. 

37 Ich fühle mich in der Gemeinde Goldach sicher. 

38 Das Angebot an Erholungsraum ist ausreichend. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 34 35 36 37 38 

  EG W EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 246 230 248 230 244 229 245 229 244 226 

Mittelwerte 4.56 4.95 4.52 4.88 4.11 4.29 4.18 4.87 4.17 4.54 
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Abbildung 10: Wohn- und Lebensqualität (2) 

 
Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

39 Goldach verfügt über ein gutes Angebot für Familien. 

40 Das Angebot an familienergänzenden Leistungen (bspw. Kindertagesstätten, Mittagstisch, 

Tagesfamilien) entspricht meinen Bedürfnissen. 

41 Ich nehme die Schule positiv wahr. 

42 Gruppen von Jugendlichen sollen ihren Platz im öffentlichen Raum haben. 

43 Gruppen von Jugendlichen im öffentlichen Raum sind ein Problem. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 39 40 41 42 43 

  EG W EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 199 194 136 151 174 174 232 214 218 196 

Mittelwerte 3.86 4.54 3.87 3.94 3.70 4.53 4.14 4.57 3.55 4.48 
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2.5 Freizeit und Zusammenleben 

 

Abbildung 11: Freizeit und Zusammenleben 

 

Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

44 Es gibt genügend Möglichkeiten für Jugendliche, die Freizeit in einem geordneten Umfeld 

(Vereine, Jugendtreff) zu gestalten. 

45 Es bestehen in der Gemeinde genügend Möglichkeiten für sportliche Betätigung. 

46 Das Angebot gesellschaftlicher Anlässe für die ältere Bevölkerung ist attraktiv. 

47 Ich pflege mit anderen Leuten in Goldach Kontakt. 

48 Ich nehme am Vereinsleben/gesellschaftlichen Leben in Goldach teil.  

49 Ein aktives, kulturelles Dorfleben ist mir wichtig. 

50 Ich finde es wichtig, dass in Goldach gesellschaftliche und kulturelle Anlässe stattfinden.  

51 Die Gemeinde unterstützt ein aktives Vereinsleben. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 44 45 46 47 48 49 50 51 

  EG W EG W EG W EG W EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 207 207 237 224 156 163 250 226 242 223 240 224 241 229 202 196 

Mittelwerte 4.11 4.83 4.57 4.66 3.75 4.41 4.34 4.41 3.16 3.59 3.81 3.94 4.21 4.25 4.14 4.45 
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2.6 Arbeit und Wirtschaft 

 

Abbildung 12: Arbeit und Wirtschaft 

 

Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

52 In Goldach besteht ein gutes Angebot an Arbeitsplätzen. 

53 In Goldach besteht ein breites Angebot an Ausbildungsplätzen. 

54 Goldach ist ein attraktiver Standort für Gewerbe und Industrie. 

55 Die Gemeinde soll sich für neue Arbeitsplätze in Goldach einsetzen. 

56 Das einheimische Gewerbe wird wahrgenommen. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

 Aussage 52 53 54 55 56 

  EG W EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 176 188 164 179 195 192 217 218 226 210 

Mittelwerte 3.62 4.67 3.50 4.74 4.07 4.66 4.41 4.72 4.26 4.64 
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2.7 Raumplanung und Umwelt 

 

Abbildung 13: Raumplanung und Umwelt 

 

Legende 

Die konkreten Aussagen lauteten: 

Die Ortsplanung wird demnächst überarbeitet. Meine Erwartungen an die neue Ortsplanung sind: 

57 - Entwicklungsmöglichkeiten im Mehrfamilienhaus-Wohnbau; 

58 - Entwicklungsmöglichkeiten im Einfamilienhaus-Wohnbau; 

59 - Erneuerung von bestehenden älteren Wohnquartieren; 

60 - Entwicklungsmöglichkeiten in der Betriebsansiedlung; 

61 - Verzicht auf die Schaffung von neuen Möglichkeiten weiterer baulicher Entwicklung. 

62 Die Gemeinde soll vermehrt die Nutzung erneuerbarer Energien fördern. 

63 Die Gemeinde soll vermehrt Energiesparmassnahmen fördern. 

 

 

Aussagen, die signifikante Bewertungsunterschiede von Erfüllungsgrad (EG) und Wichtigkeit (W) aufweisen, sind rot  

gekennzeichnet. 

Aussage 57 58 59 60 61 62 63 

  EG W EG W EG W EG W EG W EG W EG W 

Anzahl (n) 214 200 216 204 226 219 207 199 209 200 239 228 238 228 

Mittelwerte 3.05 3.85 3.15 3.83 4.18 4.54 3.77 4.22 3.15 4.02 4.50 4.76 4.48 4.82 

  

57
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Wichtigkeit

Skalierung Erfüllungsgrad:
1 = trifft nicht zu

2 = trifft eher nicht zu

3 = trifft weder nicht zu noch zu
4 = trifft eher zu

5 = trifft zu

Skalierung Wichtigkeit:
1 = unwichtig

3 = weder unwichtig noch wichtig
5 = wichtig
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2.8 Angaben zur Person 

 

Wohnsitzdauer 

 

Abbildung 14: Wohnsitzdauer 

 

 

Geschlecht 

 

Abbildung 15: Geschlecht 

  

06% 6 – 10 Jahre

07% 1- 5 Jahre

87% Mehr als 10 Jahre

43% Weiblich

57% Männlich
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Altersgruppen 

 

Abbildung 16: Altersgruppen 

 

 

 

Nationalität 

 

Abbildung 17: Nationalität 

 

  

06% 18 – 29 Jahre

33% 60 und älter

22% 50 – 59 Jahre

26% 40 - 49 Jahre

13% 30 – 39 Jahre

02% Andere Nationen

07% EU-Nationen

91% Schweiz
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ANHANG: FRAGEBOGEN EINWOHNERZUFRIEDENHEITSANALYSE 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Befragung der Einwohnerinnen und Einwohner  

der Gemeinde Goldach 2009 

 
Version vom 26. Mai 2009 
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A Behörden und Information 
 Erfüllungsgrad Wichtigkeit 

 

Erfüllungsgrad: 

Bitte kreuzen Sie bei jeder Aussage an, inwiefern sie zutrifft. Markieren Sie bei jeder Aussage nur ein Feld. 

 

Wichtigkeit: 

Wie wichtig ist Ihnen der behandelte Aspekt? Auch hier markieren Sie bitte nur ein Feld je Aussage. 
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        ? + + / - - ? 

1  Ich fühle mich durch den Gemeinderat vertreten. 5 4 3 2 1  5 3 1  

2  Ich fühle mich durch den Schulrat vertreten. 5 4 3 2 1  5 3 1  

3  Ich finde die Organisation der Gemeinde (mit Bürgerversammlung) angemessen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

4  Ich bin mit der Arbeit der Behörden (Gemeinderat und Fachkommissionen) zufrieden. 5 4 3 2 1  5 3 1  

5  Die politisch verantwortlichen Personen fördern das Zusammenleben in unserer Gemeinde. 5 4 3 2 1  5 3 1  

6  Ich nehme am politischen Geschehen der Gemeinde teil. 5 4 3 2 1  5 3 1  

7  Die Botschaften/Informationen des Gemeinderates sind verständlich. 5 4 3 2 1  5 3 1  

8  Die Botschaften/Informationen des Gemeinderates sind glaubwürdig. 5 4 3 2 1  5 3 1  

9  Die Internetseite der Gemeinde (www.goldach.ch) ist informativ. 5 4 3 2 1  5 3 1  

10  Die Angebote auf der Homepage (E-Government) entsprechen meinen Bedürfnissen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

11  Durch das Mitteilungsblatt „Wellenbrecher“ werde ich gut informiert. 5 4 3 2 1  5 3 1  

12  Durch die bestehenden Informationsmittel werde ich gesamthaft gut informiert. 5 4 3 2 1  5 3 1  

13  Der Gemeinderat pflegt eine offene Informationspolitik. 5 4 3 2 1  5 3 1  

14  Der Schulrat pflegt eine offene Informationspolitik. 5 4 3 2 1  5 3 1  

Präzisieren Sie hier bitte Aussagen, die Sie oben als besonders negativ oder besonders positiv beurteilt haben. Zusätzlich können Sie sich zu Aspekten aus dem Themengebiet 

Behörden und Information äussern, die nicht abgefragt wurden. 
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B Gemeindeverwaltung 
 Erfüllungsgrad Wichtigkeit 

 

Erfüllungsgrad: 

Bitte kreuzen Sie bei jeder Aussage an, inwiefern sie zutrifft. Markieren Sie bei jeder Aussage nur ein Feld. 

 

Wichtigkeit: 

Wie wichtig ist Ihnen der behandelte Aspekt? Auch hier markieren Sie bitte nur ein Feld je Aussage. 
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        ? + + / - - ? 

15  Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung entsprechen meinen Bedürfnissen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

16  Das Telefon wird innerhalb vernünftiger Zeit abgenommen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

17  Ich werde zuverlässig zum richtigen Ansprechpartner weiterverbunden. 5 4 3 2 1  5 3 1  

18  Die Mitarbeiter/innen sind freundlich. 5 4 3 2 1  5 3 1  

19  Die Mitarbeiter/innen sind kompetent. 5 4 3 2 1  5 3 1  

20  Die Mitarbeiter/innen sind diskret. 5 4 3 2 1  5 3 1  

21  Meine Anliegen wurden fehlerfrei erledigt. 5 4 3 2 1  5 3 1  

22  Wenn mein Anliegen nicht sofort erledigt werden kann, erhalte ich Rückmeldung innerhalb nützlicher Frist. 5 4 3 2 1  5 3 1  

23  Das Front Office als zentrale Anlaufstelle entspricht meinen Bedürfnissen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

24  Die Steuerbelastung erscheint mir im Verhältnis zum Leistungsangebot angemessen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

Präzisieren Sie hier bitte Aussagen, die Sie oben als besonders negativ oder besonders positiv beurteilt haben. Zusätzlich können Sie sich zu Aspekten aus dem Themengebiet 

Gemeindeverwaltung äussern, die nicht abgefragt wurden. 
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C Infrastruktur & Verkehr 
 Erfüllungsgrad Wichtigkeit 

 

Erfüllungsgrad: 

Bitte kreuzen Sie bei jeder Aussage an, inwiefern sie zutrifft. Markieren Sie bei jeder Aussage nur ein Feld. 

 

Wichtigkeit: 

Wie wichtig ist Ihnen der behandelte Aspekt? Auch hier markieren Sie bitte nur ein Feld je Aussage. 
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        ? + + / - - ? 

25  Die Gemeinde Goldach legt Wert auf ein gutes Erscheinungsbild des öffentlichen Raums. 5 4 3 2 1  5 3 1  

26  Die öffentlichen Anlagen wie Strassen, Plätze, öffentliche Gebäude usw. sind sauber und gut unterhalten. 5 4 3 2 1  5 3 1  

27  Die Einkaufsmöglichkeiten in Goldach sind ausreichend. 5 4 3 2 1  5 3 1  

28  Es stehen genügend Kinderspielplätze zur Verfügung. 5 4 3 2 1  5 3 1  

29  Das Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln entspricht meinen Bedürfnissen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

30  Das Angebot für den „Langsamverkehr“ wie Velo- Wander- oder Fusswege entspricht meinen Bedürfnissen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

31  Das Angebot für den privaten Verkehr entspricht meinen Bedürfnissen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

32  Die Verkehrssituation zu Stosszeiten in der Gemeinde Goldach empfinde ich als ein Problem. 5 4 3 2 1  5 3 1  

33  
Die Verkehrsregelungen in den Wohnquartieren berücksichtigen angemessen die individuellen Bedürfnisse von 

Motorfahrzeugen, Velofahrern und Fussgängern. 
5 4 3 2 1  5 3 1  

Präzisieren Sie hier bitte Aussagen, die Sie oben als besonders negativ oder besonders positiv beurteilt haben. Zusätzlich können Sie sich zu Aspekten aus dem Themengebiet 

Infrastruktur & Verkehr äussern, die nicht abgefragt wurden. 
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D Wohn- und Lebensqualität 
 Erfüllungsgrad Wichtigkeit 

 

Erfüllungsgrad: 

Bitte kreuzen Sie bei jeder Aussage an, inwiefern sie zutrifft. Markieren Sie bei jeder Aussage nur ein Feld. 

 

Wichtigkeit: 

Wie wichtig ist Ihnen der behandelte Aspekt? Auch hier markieren Sie bitte nur ein Feld je Aussage. 
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        ? + + / - - ? 

34  Goldach bietet eine gute Lebensqualität. 5 4 3 2 1  5 3 1  

35  Ich fühle mich wohl in unserer Gemeinde. 5 4 3 2 1  5 3 1  

36  Ich fühle mich mit Goldach verbunden. 5 4 3 2 1  5 3 1  

37  Ich fühle mich in der Gemeinde Goldach sicher. 5 4 3 2 1  5 3 1  

38  Das Angebot an Erholungsraum ist ausreichend. 5 4 3 2 1  5 3 1  

39  Goldach verfügt über ein gutes Angebot für Familien. 5 4 3 2 1  5 3 1  

40  
Das Angebot an familienergänzenden Leistungen (bspw. Kindertagesstätten, Mittagstisch, Tagesfamilien) ent-

spricht meinen Bedürfnissen. 
5 4 3 2 1  5 3 1  

41  Ich nehme die Schule positiv wahr
2
. 5 4 3 2 1  5 3 1  

42  Gruppen von Jugendlichen sollen ihren Platz im öffentlichen Raum haben. 5 4 3 2 1  5 3 1  

43  Gruppen von Jugendlichen im öffentlichen Raum sind ein Problem. 5 4 3 2 1  5 3 1  

Präzisieren Sie hier bitte Aussagen, die Sie oben als besonders negativ oder besonders positiv beurteilt haben. Zusätzlich können Sie sich zu Aspekten aus dem Themengebiet 

Wohn- und Lebensqualität äussern, die nicht abgefragt wurden. 

 

 

 
 

  

                                                      

2
 Weitere Fragen zum Thema Schule werden nicht gestellt, da die Schule bei den betroffenen Eltern eine separate Umfrage zu ihren Angeboten durchführt.  
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E Freizeit und Zusammenleben 
 Erfüllungsgrad Wichtigkeit 

 

Erfüllungsgrad: 

Bitte kreuzen Sie bei jeder Aussage an, inwiefern sie zutrifft. Markieren Sie bei jeder Aussage nur ein Feld. 

 

Wichtigkeit: 

Wie wichtig ist Ihnen der behandelte Aspekt? Auch hier markieren Sie bitte nur ein Feld je Aussage. 
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        ? + + / - - ? 

44  
Es gibt genügend Möglichkeiten für Jugendliche, die Freizeit in einem geordneten Umfeld (Vereine, Jugendtreff) zu 

gestalten. 
5 4 3 2 1  5 3 1  

45  Es bestehen in der Gemeinde genügend Möglichkeiten für sportliche Betätigung. 5 4 3 2 1  5 3 1  

46  Das Angebot gesellschaftlicher Anlässe für die ältere Bevölkerung ist attraktiv. 5 4 3 2 1  5 3 1  

47  Ich pflege mit anderen Leuten in Goldach Kontakt. 5 4 3 2 1  5 3 1  

48  Ich nehme am Vereinsleben/gesellschaftlichen Leben in Goldach teil.  5 4 3 2 1  5 3 1  

49  Ein aktives, kulturelles Dorfleben ist mir wichtig. 5 4 3 2 1  5 3 1  

50  Ich finde es wichtig, dass in Goldach gesellschaftliche und kulturelle Anlässe stattfinden.  5 4 3 2 1  5 3 1  

51  Die Gemeinde unterstützt ein aktives Vereinsleben. 5 4 3 2 1  5 3 1  

Präzisieren Sie hier bitte Aussagen, die Sie oben als besonders negativ oder besonders positiv beurteilt haben. Zusätzlich können Sie sich zu Aspekten aus dem Themengebiet 

Freizeit und Zusammenleben äussern, die nicht abgefragt wurden. 
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F Arbeit und Wirtschaft 
 Erfüllungsgrad Wichtigkeit 

 

Erfüllungsgrad: 

Bitte kreuzen Sie bei jeder Aussage an, inwiefern sie zutrifft. Markieren Sie bei jeder Aussage nur ein Feld. 

 

Wichtigkeit: 

Wie wichtig ist Ihnen der behandelte Aspekt? Auch hier markieren Sie bitte nur ein Feld je Aussage. 
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        ? + + / - - ? 

52  In Goldach besteht ein gutes Angebot an Arbeitsplätzen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

53  In Goldach besteht ein breites Angebot an Ausbildungsplätzen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

54  Goldach ist ein attraktiver Standort für Gewerbe und Industrie. 5 4 3 2 1  5 3 1  

55  Die Gemeinde soll sich für neue Arbeitsplätze in Goldach einsetzen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

56  Das einheimische Gewerbe wird wahrgenommen. 5 4 3 2 1  5 3 1  

Präzisieren Sie hier bitte Aussagen, die Sie oben als besonders negativ oder besonders positiv beurteilt haben. Zusätzlich können Sie sich zu Aspekten aus dem Themengebiet 

Arbeit und Wirtschaft äussern, die nicht abgefragt wurden. 
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G Raumplanung / Umwelt 
 Erfüllungsgrad Wichtigkeit 

 

Erfüllungsgrad: 

Bitte kreuzen Sie bei jeder Aussage an, inwiefern sie zutrifft. Markieren Sie bei jeder Aussage nur ein Feld. 

 

Wichtigkeit: 

Wie wichtig ist Ihnen der behandelte Aspekt? Auch hier markieren Sie bitte nur ein Feld je Aussage. 
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 Die Ortsplanung wird demnächst überarbeitet. Meine Erwartungen an die neue Ortsplanung sind:        ? + + / - - ? 

57  - Entwicklungsmöglichkeiten im Mehrfamilienhaus-Wohnbau; 5 4 3 2 1  5 3 1  

58  - Entwicklungsmöglichkeiten im Einfamilienhaus-Wohnbau; 5 4 3 2 1  5 3 1  

59  - Erneuerung von bestehenden älteren Wohnquartieren; 5 4 3 2 1  5 3 1  

60  - Entwicklungsmöglichkeiten in der Betriebsansiedlung; 5 4 3 2 1  5 3 1  

61  - Verzicht auf die Schaffung von neuen Möglichkeiten weiterer baulicher Entwicklung. 5 4 3 2 1  5 3 1  

62  Die Gemeinde soll vermehrt die Nutzung erneuerbarer Energien fördern. 5 4 3 2 1  5 3 1  

63  Die Gemeinde soll vermehrt Energiesparmassnahmen fördern. 5 4 3 2 1  5 3 1  

Präzisieren Sie hier bitte Aussagen, die Sie oben als besonders negativ oder besonders positiv beurteilt haben. Zusätzlich können Sie sich zu Aspekten aus 

dem Themengebiet Raumplanung/Umwelt äussern, die nicht abgefragt wurden. 
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Bitte Teile H und I auch ausfüllen, wenn Sie die vorherigen Seiten nicht vollständig ausgefüllt haben. 

H Angaben zu Ihrer Person 
 

 64 Wie lange wohnen Sie schon in der Gemeinde Goldach? 

 1 weniger als 1 Jahr 

 2 1 – 5 Jahre 

 3 6 – 10 Jahre 

 4 mehr als 10 Jahre 

 

 65 Welchem Geschlecht gehören Sie an? 

 1 weiblich 

 2 männlich 

 

  

  

 66 Welcher Altersgruppe gehören Sie an?  
 1 18 – 29 Jahre 

 2 30 – 39 Jahre 

 3 40 – 49 Jahre 

 4 50 – 59 Jahre 

 5 60 und älter 

 

 67 Welcher Nationalität gehören Sie an? 

 1 Schweiz 

 2 EU-Nation 

 3 Andere Nation 

 

 

I Persönliche Bemerkungen 
 

  Ist Ihnen etwas besonders positiv oder negativ aufgefallen im Zusammenhang mit der Gemeinde Goldach? 
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Sie sind am Ende des Fragebogens angelangt. 

 

Herzlichen Dank, dass Sie mithelfen, unsere Gemeinde weiterzuentwickeln! 

 

Bitte retournieren Sie den ausgefüllten Fragebogen bis spätestens 05. September 2009 an  

Forrer Lombriser & Partner AG, Poststrasse 14, Postfach 634, 9001 St.Gallen. 

Für das Rücksenden des Fragebogens liegt ein frankiertes Rückantwortkuvert bei. 

 

 

 
 


